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RAUCHMELDER

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen,
dass alle haustechnischen Anlagen schall-
entkoppelt an die Massivbauteile
angeschlossen werden müssen.
Die Vorgaben der DIN 4109 sind zwingend
zu beachten

Fertigtreppenanlage als zwei Holmen-Harfen-Stahlkonstruktion einschl.
Rostschutzgrundierung, Schallschutz-Wandanker, Befestigungsmaterial,
Harfen- und Geländer sowie Winkelschiene am Treppen auf- und umlaufend
zur späteren Aufnahme des Estrichbelages Vorhaltung von Rohbauholzstufen
während der Bauzeit.
Die Rohbaustufen sind bei der Montage der Fertigstufen wieder zu entfernen.

Sockelbereich umlaufend
an Geländeverlauf
gem. DIN 18195
ausbilden.

Fussbodenaufbau EG ohne Keller:
1.Bodenbelag
2.Zementestrich CT-C20-F4-s60mm.

AKS-Gittermatten   inkl. Randstreifen
3.Trennlage PE-Folie
4.Wärmedämmung EPS Verbundplatte.WLG=035, d=33mm
5.PU-Trittschalldämmung d=47mm
6.Abdichtungsbahn G200 S4
7.Bodenplatte Stahlbeton d=30cm C25/30 BSt 500S+M gem. Statik
8.Trennlage PE-Folie
9.Perimeterdämmung d=14cm EPS 035
10.Sauberkeitsschicht C8/10,x0,d=50mm
10.Ringerder, verzinkt 30/3,5
11. Filter und Tragschicht, Schotter =>300mm

NICHTTRAGENDE INNENWÄNDE:
MultiGips Wandbauplatten, hydrophobiert
Einschalige nichttragende Trennwände nach DIN 4103 Teil 2 aus
hydrophobierten MultiGips Wandbauplatten nach DIN EN 12859 -
unter Verwendung von MultiGips Kleber Hydro 90 (DIN EN 12860)
nach Herstellervorschrift und Zeichnung oder Angabe erstellen.
Wandoberfläche: Qualitätsstufe 4, Randanschlüsseelastisch mit
Randanschlussstreifen nach DIN 4103 Teil 2,
Alternativ:MultiGips AkustikPro 120 sk (Rohdichte 120 kg/m³),
einseitig vlieskaschiert, einseitig selbstklebend Wanddicke: 100mm
Rohdichteklasse: mR (mittlere Rohdichte, ca. 850 kg/m³) / hR
(hohe Rohdichte, ca. 1.200 kg/m³)
STEMMARBEITEN SIND UNZULÄSSIG !

Ausbildung aller Gebäudedehnfugen aus schlagregendichter
und elastischer Fugendichtung
für Gebäudedehnfugen (bis 40 mm) mit Dehnfugenprofil,
bestehend aus zwei Kunststoffeckschutzschienen,
Glasfasergewebe und Überbrückungsfolie.

Fabrikat Protektor oder glw..

Wohnungs-Trennfugenplatten aus Mineralwolle, 2x20 mm
als Trennschicht zwischen den Wohnungstrennwänden
Gebäudetrennfuge schallbrückenfrei anlegen,
mit Füllung aus Steinwolle,
MW DIN EN 13162, als Platte,
Dicke 2  x 20 mm mit versetzten Stossfugen anordnen.
Anwendungsgebiet DIN V 4108-10 WTH,
erhöhte Zusammendrückbarkeit - sh.

Belagsfläche für Hauszuwegungen oder Terrassen
mittels Öko-Versickerungsbausteinpflaster, d=6 cm,
oder Betonwerksteinplatten liefern und herstellen.
Innenwandputzsystem
nach DIN V 18550
als Dünnputz,
Mindestputzdicke 3-5 mm

TRAGENDE WÄNDE/WOHNUNGSTRENNWÄNDE
Mauerwerk KS-Quadro E
SFK 20 RDK 2,0    d = 15cm/17,5 cm/20cm
oder gleichwertig auf Nachweis
gemäß Statik-,Wärme-,Schallschutzberechnung

Wärmedämm-Verbundsystem
Mineralwolle d=140 mm,geklebt + gedübelt
DIN EN 13162 A1 oder A2 nicht brennbar
mit Glasfaser-Armierungsschicht
für mineralischen Armierungsmörtel stoßüberdeckend
gem. Herstellerangaben,
min. Oberputz,gefärbt
mit Egalisations-Anstrich

Fundamentdurchbruch und Versorgungsschacht unter Bodenplatte,frostfrei
bzw. Lehrrohre ggf. Mehrsparteneinführung nach Angaben Versorgungsträger
H2O/Gas/Strom/T-com ausführen!

Geschosshöhe EG Roh=2.65m

Die technischen Gegenstände und Gegenstände der Versorgung
sind nur schematisch dargestellt und müssen mit den
Installationsfirmen sowie den Versorgungsträgern
örtlich abgestimmt geplant und ausgeführt werden."

Dieser Plan gilt nur
in Bezug folgender Vorgaben:
* Baugenehmigung
* Entwässerungsgenehmigung
* Bodengutachten
* Statische Berechung
* Wärmeschutznachweis
* Brandschutznachweis
* Schallschutznachweis

Im gesamten Gebäude
horizontale Feuchtesperre
gem. DIN 18195 anordnen.

Im gesamten Gebäude
horizontale Feuchtesperre
gem. DIN 18195 anordnen.

Wohnen/Essen 2
Belag:Laminat
35.32 m²

Wohnen/Essen 1
Belag:Laminat
35.27 m²

Küche 1
Belag:Fliesen
7.63 m²

Küche 2
Belag:Fliesen
7.57 m²

Diele 1
Belag:Fliesen
3.78 m²

Diele 2
Belag:Fliesen
3.78 m²

ASR 1
Belag:Fliesen
3.50 m²

ASR 2
Belag:Fliesen
3.50 m²

WC 2
Belag:Fliesen
1.83 m²

WC 1
Belag:Fliesen
1.83 m²
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FD DN 100/bzw. Mehrsparteneinführung bauseits
nach Angaben Versorgungsträger
H2O/Gas/Strom/T-com

Wandaussparung
Verteilerschrank FBH
0.76/0.15/0.635 Höhe/Tiefe/Breite

DHH9_Kunde_Adam 
Fl Stk 5/6

DHH10_Kunde_Bayrak
Fl Stk 5/5

Unterschrift Kunde 5/5:............................................

Unterschrift Kunde 5/6:............................................

Unterschrift Bauleiter:..........................................

Unterschrift Generalunternehmer:..............................................

Laminatbeläge, Maler- und
Tapezierarbeiten lt. GUV
      > Eigenleistung <

PKW-Stellplatz
lt. GUV nicht beauftragtPKW-Stellplatz/Terrasse 

lt. Auftrag vom 04.02.2015

Laminatbeläge, Maler- und
Tapezierarbeiten lt. GUV
      > Eigenleistung <

FD DN 100/bzw. Mehrsparteneinführung bauseits
nach Angaben Versorgungsträger
H2O/Gas/Strom/T-com

Wandaussparung
Verteilerschrank FBH
0.76/0.15/0.635 Höhe/Tiefe/Breite
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=130.94 üNN

OKFFB= +0.15

OKRFB=+/-0.00
=130.94 üNN

OKFFB= +0.15

IMMISSIONSSCHUTZ (§9 ABS.1 BAUGB):
LÄRMPEGELBEREICH V GEM: DIN 4109
ALLE AUSSENBAUTEILE VON GEBÄUDEN MIT AUFENTHALTSRÄUMEN
(AUSSENWÄNDE,DÄCHER,FENSTER UND TÜREN)
SIND ENTSPRECHEND DEN HIERAUS RESULTIERENDEN ANFORDERUNGEN
HERZUSTELLEN.
IN SCHLAFRÄUMEN SIND SCHALLGEDÄMMTE LÜFTUNGSEINRICHTUNGEN
EINZUBAUEN!

Erster Rettungsweg

Zweiter Rettungsweg
S W  =  S o n d e rw u n s c h  o d e r  Z u s a tz le is tu n g
         d ie  n ic h t  im  A u ftra g  e n th a lte n  is t .

S W

B a u s c h e in -A u f la g e ︵n ic h t  im  A u ftra g  e n th a lte n
b e i d e n  F e n s te r  u n d  T ü re le m e n te n ︶:
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26.05.2015 B! Änderungen gem. Zusatzauftrag vom 04.02.2015
12.08.2015 B! Lage d. Hausanschlüsse (Angabe Versorgungsträger)
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